
03. September 2024

Lauterfest 2024: Ein Wochenende voller
Musik, Genuss und Stadtführungen

Erleben Sie das Lauterfest in Lauterbach am 7. und 8.
September: Musik, Kulinarik und spannende Aktivitäten am

Lauterufer!

In Lauterbach steht ein aufregendes Wochenende bevor, denn
die Stadt bereitet sich auf ihr traditionelles Lauterfest vor, das in
diesem Jahr vom 7. bis 8. September stattfindet. Erneut
verwandelt sich das Ufer der Lauter in eine lebendige Festmeile,
die mit vielfältigen Attraktionen aufwartet. Stadtmarketing
Lauterbach und die Stadt selbst haben ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt, das die Besucher nicht nur mit
Musik, sondern auch mit kulinarischen Köstlichkeiten und
unterhaltsamen Aktivitäten begeistern möchte.

Das Fest startet am Samstagabend um 17 Uhr mit entspannter
Lounge-Musik auf einer mobilen Bühne an der Mondani-Brücke.
Ab 20 Uhr wird die „Bockband“ mit ihren mitreißenden Klängen
für ausgelassene Stimmung sorgen. Während des Festes können
die Besucher entlang der beleuchteten Lauter flanieren, Wein
und Snacks genießen, am Sandstrand entspannen und die
verwunschenen illuminierten Schrittsteine erkunden. Gemütliche
Sitzgarnituren und Liegestühle laden dazu ein,
Verschnaufpausen einzulegen, während die verschiedenen
Gastro-Stände mit kulinarischen Leckerbissen aufwarten.

Vielfältige Aktivitäten am Sonntag

Der Sonntag beginnt bereits um 10:15 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst, der musikalisch von Kantorin



Claudia Regel und den Turmbläsern begleitet wird. In der
Innenstadt öffnet danach ab 12 Uhr eine Reihe von Geschäften
für den verkaufsoffenen Sonntag, was ein besonderes
Einkaufserlebnis verspricht. Für die kleinen Festbesucher wird
auf dem Marktplatz eine beeindruckende Hüpfburg in Form
eines Piratenschiffs bereitgestellt. Zudem präsentiert die
Stadtjugend-Feuerwehr Lauterbach sich mit einem
Informationsstand sowie einem Fahrzeug, und bietet zahlreiche
Kinderaktionen an.

Am selben Tag wird auch ein spannendes Angebot an
Stadtführungen bereitgestellt, die kostenlos angeboten werden.
Ein kleiner Rundgang durch die historische Altstadt beginnt um
12 Uhr, geleitet von Till Hartmann. Um 14 Uhr startet dann die
Führung „Dunkle Ecken – Lost Places“. Diese besondere Tour
wird von musikalischen Einlagen der Musikkulturschule
Lauterbach untermalt. Die Teilnehmenden werden im
Gewölbekeller der ehemaligen Brauerei Dotzert dort musikalisch
überrascht, bevor sie die spannende Geschichte Lauterbachs um
1900 kennenlernen.

Hierbei können die Teilnehmer auch die Gewölbe des Posthotels
Johannesberg betreten, die besonders frisch und mystisch sind.
Für die Kinder wird um 16 Uhr eine spezielle Führung
stattfinden, die ihnen ihre Rechte näher bringt. Hierbei handelt
es sich um ein Projekt im Rahmen von „Ab in die Mitte 2024“,
das von der Stadt unterstützt wird.

Zusätzlich zum Fest am Ufer der Lauter werden auch im
Stadtgarten Lauterbach interessante Aktivitäten stattfinden. Ab
12 Uhr sind die Tore geöffnet, und Besucher können beim
Genuss von Musik, Essen und Trinken mehr über das
nachhaltige Gemeinschaftsprojekt erfahren. Führungen durch
den Garten runden das Programm ab.

Ein weiteres Highlight ist der „Tag des offenen Denkmals“. Der
Kirchturm der evangelischen Stadtkirche öffnet seine Pforten
von 11 bis 16:30 Uhr und ermöglicht den Besuchern einen



einzigartigen Blick über die Dächer von Lauterbach. Zudem wird
das Hohhaus-Museum Einblicke in die faszinierende Arbeit von
Restauratoren bieten, wobei der Schwerpunkt auf der
traditionellen Farbenherstellung mit Leinöl liegt.

Um das Fest in bleibender Erinnerung zu behalten, wird auf dem
Marktplatz eine Fotobox eingerichtet. Hier können die Besucher
ihre Erinnerungen direkt drucken lassen oder ihre Fotos bequem
per QR-Code auf ihr Mobiltelefon laden. Dieses Wochenende
verspricht ein buntes Treiben, das nicht nur für gute Laune
sorgt, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl in Lauterbach
stärkt und die Stadt in einem feierlichen Licht erstrahlen lässt.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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